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W HEINICKE, Gera

Faunen Veränderungen bei den Familien der sog. Großschmetterlinge 
(„Macrolepidoptera') auf dem Gebiet der DDR. Kurzer Überblick*

S u m m a r y  It is given a survey of fauna changes of M acrolepidoptera in GDR. Besides it is 
given a survey of recent situation of research and an actual bibliography of references of GDR 
Lepidoptera fauna.
R é s u m é  On y donne un aperçu des modifications de la faune des M acrolepidoptères de la 
RDA. En plus, on inform e du niveau actuel de la recherche. Une bibliographie mise à jour des
publications parues dans le dom aine de la  faune

1. Zum gegenwärtigen Stand der Lepidopteren- 
Faunistik in der DDR

Vom Gebiet der DDR sind rund 2800 Arten 
Schm etterlinge nachgewiesen, näm lich
— etwa 1200 A rten sog. G roßschm etterlinge 

(„M acrolepidoptera“), zu 31 Fam ilien ge­
hörend, und

— etwa 1600 A rten sog. K leinschm etterlinge 
(„M icrolepidoptera“) aus 35 Familiên.

Die V erbreitung dieser rund 2800 A rten auf 
unserem Gebiet kennen w ir verhältnism äßig 
gut:
— Dank der eifrigen lokalfaunistischen Tätig­

keit von rund 300 Freizeit-Entom ologen so­
wie von etw a 10 beruflich m it Lepidopteren- 
Faunistik  beschäftigten Kollegen konnten 
seit 1968 insgesam t 1155 A rten ( =  41 Prozent 
aller Lepidopteren) aus 22 Fam ilien fauni- 
stisch inventarisiert werden. Die Ergebnisse 
w urden veröffentlicht (vgl. Anlage 1).

— Bei 893 A rten ( =  32 P rozent aller Lepido­
pteren) aus 22 Fam ilien dauert die faunisti- 
sche Bearbeitung noch an. Entsprechende 
Publikationen sind in  Vorbereitung.

— Aus den verschiedensten G ründen konnten 
rund 752 A rten  (=  27 P rozent aller Lepido­
pteren), die ebenfalls 22 Fam ilien angehören, 
bisher noch nicht in die faunistische E rfas­
sung einbezogen werden.

Mit anderen W orten: F ür säm tliche Arten 
„M acrolepidoptera“ unseres Landes und für 
über die H älfte der „M icrolepidoptera“ liegt

Nach einem  Vortrag, der auf der XV. Zentralen Ta­
gung für Entom ologie des K ulturbundes der DDR 
am 30. Septem ber 1989 in  Breege (Rügen) gehalten  
worden ist.

de Lépidoptères de la RDA est présentée.

jetzt eine aktuelle D okum entation über Vor­
kommen und V erbreitung in der DDR vor bzw. 
befindet sich eine solche Dokum entation in 
Arbeit.
Die Inventarisierung w ird von zwei A rbeits­
kreisen des Zentralen  Fachausschusses Ento­
mologie im  K ulturbund  der DDR m it dem Ziel 
betrieben, bei den „M acrolepidopteren“ die 
Bestandserfassung e tw a im Jah re  1993 abzu­
schließen. Die B earbeitung der „Microlepido- 
p teren“ gestaltet sich hingegen wesentlich 
schwieriger,
— weil die Anzahl der Sam m ler weitaus ge­

ringer als die der Sam m ler von Großschm et­
terlingen ist,

— weil etliche dieser Fam ilien europaw eit erst 
noch einer system atisch-taxonom ischen Neu­
bearbeitung .bedürfen, und

— weil schließlich deshalb auch nicht aus­
reichend B estim m ungsliteratur zur Verfü- 
rung steht.

Dennoch soll versucht werden, auch bei den 
„M icrolepidopteren“ in absehbarer Zeit die In ­
ventarisierung zu Ende zu bringen. Neue M it­
arbeiter bei diesem W erk w erden gern einge­
arbeitet.
2. Faunenveränderungen
Aus dieser S ituation heraus lassen sich Faunen­
veränderungen bei Lepidopteren auf dem Ge­
biet der DDR im wesentlichen nur bei den 
„M acrolepidoptera“ gut studieren. W ir un ter­
scheiden dabei:
— Faunenveränderungen qualita tiver A rt (die 

A realdynam ik betreffend) von
— Faunenveränderungen quan tita tiver A rt (die 

A bundanzdynam ik betreffend).
Sehr oft sind beide m iteinander gekoppelt.
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Ohne hier methodische Fragen näher behan­
deln zu können sei lediglich erw ähnt, daß sich 
bei rund 70 P rozent der heute auf dem Gebiet 
der DDR vorkom m enden A rten „M acrolepido- 
p tera“ der qualitative Aspekt (also die V erbrei­
tung der A rten über das Territorium  hinweg) 
über einen Zeitraum  von 130 Jahren  ziemlich 
eindeutig verfolgen läßt. M an kann nämlich 
die Angaben der G ebrüder SPEYER (1858 bis 
1862) in. ihrem  zweibändigen W erk „Die 
Schm etterlinge D eutschlands und der Schweiz“ 
m it heutigen E rkenntnissen über das aktuelle 
Vorkommen vergleichen. Mit der Fam ilie Geo­
m etridae haben sich die genannten A utoren 
leider nicht beschäftigt, so daß fü r diese F a­
milie qualitative Faunenveränderungen nur 
fü r die letzten 80 bis 90 Jah re  beschrieben w er­
den können. Auch die „M icrolepidoptera“ w ur­
den von ihnen nicht einbezogen. Letztere w er­
den hier im  w eiteren  vernachlässigt.
Zahlreiche Faunenveränderungen konnten 
HEINICKE & NAUMANN (1980-1982) bei der 
Bearbeitung der Noctuidae der DDR nachwei- 
sen. REINHARDT & KAMES (1982) gelang dies 
bei der Bearbeitung der Tagfalter ebenfalls 
eindrucksvoll. Auch bei den Geom etriden konn­
ten Faunenveränderungen aufgezeigt werden 
(GELBRECHT & MÜLLER 1987). Und schließ­
lich w erden bei SCHMIDT (im Druck) zahlrei­
che Beispiele fü r die B ärenspinner besprochen. 
Eine G egenüberstellung der heutigen E rkenn t­
nisse zur V erbreitung der A rten dieser G rup­
pen m it denen des Jahres 1856 bzw. der J a h r­
hundertw ende (Geometridae) fü h rt zwanglos 
zu einer E inteilung der untersuchten A rten in 
drei Gruppen :

Erste Gruppe
Die m eisten der 830 analysierten A rten w aren 
bereits vor rund 130 bzw. 90 Jahren  (Geometri­
dae) stabile B estandteile der Fauna unseres Ge­
bietes und sind es auch heute noch. Diese A rten 
sind entw eder in M itteleuropa autochthon oder 
sie w andern regelmäßig ein. Volkstümliche

Beispiele dafür sind :
Rotes O rdensband Catocala nupta L. 
(Noctuidae)
Schw albenschwanz Papilio machaon L. 
(Papilionidae)
W einschwärm er Deilephila elpenor L. 
(Šphingidae)

als E inw anderer:
Totenkopfschwärm er, Acherontia atropos 
L. (Sphingidae)

Zu dieser Gruppe muß auch die M ehrzahl der 
A rten gezählt werden, die zweifelsfrei seit vie­
len Jahrzehnten  schon Bestandteil unserer 
F auna sind, aber erst in jüngerer Zeit als selb­
ständige Spezies erkann t w erden konnten, zum
Beispiel

Am phipyra berbera RUNGS 
(Noctuidae).

Zweite Gruppe
Bei einer Reihe von A rten haben sich seit 1856 
nachw eisbar die durch unser Gebiet verlaufen­
den A realgrenzen in  b reiter F ront verändert. 
W ir beobachten dabei
— progressive Arealgrenzveränderungen, die in

130 Jah ren  zu A realvergrößerungen geführt 
haben, entw eder
•  durch Neubesiedlung unseres Territoriums

(die A rten kam en dam als auf unserem  
Gebiet noch nicht vor) :
Noctua interjecta  HB. (Noctuidae), 
von Südwesten
Cuculila jraudatrix  EV. (Noctuidae), 
von Osten; Bsp. 1
Eupithecia sinuosaria EV. (Geometridae), 
von Osten; Bsp. 2
Horisme corticata TR. (Geometridae), 
von Südosten; Bsp. 3 
Plebicula amanda SCHN, (früher 
Lycaena amandus) (Lycaenidae), 
von Osten; Bsp. 4

•  durch Verschiebung der Arealgrenze in­
nerhalb des Gebietes (die A rten kam en 
dam als noch nicht so weitflächig vor wie 
heute) :
Melanargia galathea L. (D am enbrett­
falter, Satyridae) ; Bsp. 5 
Cliloroclystis v-ata  HAW. (früher Chi. 
coronata HB.) (Geometridae); Bsp. 6

W ir beobachten dabei aber ebenso
— regressive Arealgrenzveränderungen, die in

130 Jahren  zu A realverkleinerungen geführt 
haben, ganz analog
•  durch Rückzug der Art aus dem Gebiet

(die A rten kam en dam als auf unserem  
Gebiet vor, heute aber nicht m ehr) : 
Acontia lucida HFN. (Malveneule, 
Noctuidae) (nach Südosten); Bsp. 7 
Parnassius apollo L. (Papilionidae) (nach 
Süden) ; Bsp. 8
Eilema palliatella arideola HERING 
(früher Lithosia unita  HBN.) (Arctiidae) 
Epirranthis diversata  ESP.
(Geometridae) ; Bsp. 9
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•  durch Verschiebung der Arealgrenze in­
nerhalb des Gebietes (die A rten kam en 
dam als weitflächiger vor als heute) : 
Deltote candidula  SCHIFF, (früher 
Eustrotia) (Noctuidae) ; Bsp. 10 
Arctia villica  L. (Arctiidae)
Pyronia tithonus  L. (früher Epinephele) 
(Satyridae); Bsp. 11 

Diese drei A rten haben ihre Arealgrenze 
in östlicher Richtung verschoben und kom ­
men nu r noch ganz vereinzelt im Osten 
der DDR vor.

Bisher konnten irgendwelche Ursachen für 
diese A realgrenzveränderungen nicht nam haft 
gemacht werden. D irekte anthropogene Ein­
flüsse scheiden dafü r bei den genannten A rten 
aber wahrscheinlich aus. Viel eher könnten 
säkulare klim atische V eränderungen dafür ver­
antwortlich sein, im  Extrem fall vielleicht auch 
drastisch ungünstige W itterungsverhältnisse 
eines einzigen (!) Jahres. Beispiele fü r letzte-
ie s ' N ym phalis antiopa  L. (Trauerm antel, 

Nymphalidae) ; Bsp. 12 
N ym phalis polychloros L. (Großer Fuchs, 
Nymphalidae)

Dritte Gruppe
In den überblickbaren 130 Jah ren  vollzog sich 
vor den Augen der Faunisten  auf unserem  
Territorium  wie auch in allen anderen m ittel­
europäischen L ändern bei gar nicht wenigen 
Arten eine Zersplitterung der einstm als zu­
sam m enhängenden Arealflächen in K lein- und 
K leinstareale, w ie an zahlreichen Beispielen 
gezeigt w erden kann.
Dieser Prozeß nahm  bereits v o r  d e r  J a h r ­
h u n d e r t w e n d e  seinen Anfang, er ver­
läuft aber seit e tw a dem Jah re  1950 in wach­
sendem Tempo.
Die Ursachen dafür lassen sich eher als bei den 
A rten der zweiten Gruppe angeben: Durch 
Landschaftsveränderungen, anthropogene und 
natürliche, erfahren viele A rten (nicht nur sol­
che m it besonderen ökologischen Ansprüchen!) 
eine drastische Einschränkung ih rer Lebens­
räume. Es sind zahlreiche Tagfalterarten  davon 
betroffen (vor allem  Satyridae und Lycaeni- 
dae), manche A rctiidae, aber auch Noctuidae 
und andere (wenn auch in geringerem  Maße). 
Sechs Ursachenkomplexe sollen h ier e rläu tert 
werden :

Erster Komplex
Durch Um wandlung einstm als extensiv genutz­
ter blum enreicher Wiesen in intensiv genutz­

tes Acker- und G rünland hat sich das N ah­
rungsangebot (Blütenpflanzen) fü r Offenland­
bewohner, Moor- und W aldsaum bewohner, die 
auf Blum enwiesen als F alte r ihre N ahrung ge­
holt haben oder deren Raupen monophag an 
Blütenpflanzen gebunden sind, entscheidend 
verringert. Diese A rten  sind zum eist n u r noch 
in Refugien erhalten  :

Colias palaeno europome ESP. 
(Hochmoorgelbling, Pieridae) ; Bsp. 17 
Lycaena helle SCHIFF, (früher Chryso- 
phanus amphidamas ESP.) (Lycaenidae) ; 
Bsp. 13
Perizoma minorata  TR. (Geometridae) 

Andere, noch rela tiv  w eit verbreitete Arten 
sind in ih rer Individuenzahl deutlich rück­
läufig.

Zweiter Komplex
Durch natürliche Bew aldung infolge fehlender 
extensiver Bewirtschaftung, durch A ufforstung 
oder Bebauung von Trockenrasenbiotopen ver­
schwindet manche xerotherm e Schm etterlings­
a rt von ihren  angestam m ten Flugplätzen. Die 
K ultivierung solcher Hänge fü r den Obst- oder 
W einbau hat die gleiche W irkung.

Scolitantides orion  PALL, (früher 
Lycaena) (Lycaenidae) ; Bsp. 14 
Glaucopsyche alexis PODA (früher 
Lycaena cyllarus ROTT.) (Lycaenidae) ; 
Bsp. 15
Horisme aquata  HB. (früher 
Phibalapteryx) (Geometridae) 
A m m obiota festiva  HFN. (früher Arctia  
hebe L., Englischer Bär) (Arctiidae) 
Hyphoraia aulica L. (früher Arctia) 
(Arctiidae)

Dritter Komplex
Durch gezielte Trockenlegung von Feuchthabi­
taten, aber auch im Gefolge großflächiger 
G rundw asserabsenkungen durch B ergbau w er­
den hygrophile A rten auf Feuchte-Inseln zu­
rückgedrängt.

Coenonympha tullia  MÜLL, (früher 
C. tiphon  ROTT.) (Satyridae)
Lycaena dispar rutilus  WERNEBG. 
(früher Chrysophanus) (Lycaenidae)

Bei beiden A rten  zeigt sich ein drastischer 
Rückgang der Fundorte und zugleich der Ind i­
viduenzahlen!

Panaxia quadripunctaria  PODA (früher 
Callimorpha) (Spanische Flagge, 
Arctiidae)
Charaspilates formosaria  EV. 
(Geometridae) ; Bsp. 16
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Vierter Komplex
Durch Ä nderung der Bewirtschaftungsform  in 
der Forstw irtschaft m it Einsatz von Herbiziden 
zur „Waldpflege“ kom m t es sowohl zu einer 
Vernichtung von Futterpflanzen (zum Beispiel 
fü r Schillerfalter und Eisvogel) als auch zu 
einer anderen W aldstruk tur m it pessim alen Be­
dingungen fü r den A blauf von V erhaltens­
m ustern der Schm etterlinge, so daß Flugplätze 
auf gegeben werden. Auch die Nutzung von ehe­
mals forstw irtschaftlichen Flächen m inderer 
Q ualität fü r die Bebauung sowie der Tourismus 
führen zum V erlust von Lebensstätten.

Lopinga achine SCOP. (früher Pararge) 
(Satyridae)

Fünfter Komplex
Durch starke Zunahm e des Urlaubs- und E r­
holungswesens an der Ostseeküste w erden die 
Lebensräum e von charakteristischen D ünen­
bew ohnern drastisch eingeschränkt.

Agrotis ripae HB. (Noctuidae)
Sechster Komplex
Die zunehm ende Luftverschm utzung hat seit 
Beginn des Jah rhunderts, besonders aber in 
den letzten Jahrzehnten , zu einem  starken 
Rückgang von Flechten geführt. Da diese 
Flechten einigen Lepidopterenarten als N ah­
rungsgrundlage dienen, gehen auch diese stark  
zurück oder verschwinden aus unserem  Gebiet. 

Alcis jubata  THNBG. (früher Boarmia) 
(Geometridae)
Cleorodes lichenaria HFN.
(früher Boarmia) (Geometridae)

Über w eitere U rsachenkom plexe kann aus Zeit­
gründen heute nicht gesprochen werden.
Das A useinanderrücken der H abitate (=  die 
Verinselung), das in allen diesen Fällen erfolgte 
und noch im m er w eiter erfolgt, kann von vielen 
A rten nicht überw unden werden, nicht nur von 
schwerfälligen Fliegern, sondern auch von an ­
deren A rten. Es tr i t t  eine genetische Isolation 
und das Schrum pfen der Population un ter das 
M inimum ein, der die A rt im Gebiet schließ­
lich zum Opfer fällt. SCHMIDT (1986) konnte 
das an den B ärenfalter-A rten  dem onstrieren, 
zum Beispiel am  Augsburger Bär. Pericallia 
m atronula  L.

Übrigens : Selbstverständlich treffen diese 
Einschätzungen auch auf alle diejenigen 
„M icrolepidopteren“ zu, die spezielle 
ökologische Ansprüche haben, zum Bei­
spiel auf die fungivoren Tineidae 
( =  Echte Motten). Diese A rten  findet 
m an nu r in L aubw äldern mit verpilzten, 
das heißt mit Baum schwäm m en besetz­
ten Stämm en. Beim A usräum en des W al­

des, dem A btransportieren solcher S täm ­
me, verschwinden auch die F alterarten  
mit. Der Rückgang ist allerdings schwie­
riger zu belegen als bei den „Macro- 
lepidoptera“ , da die Angaben in der ä lte­
ren L ite ra tu r oftmals nicht exakt deu t­
bar sind.

3. Künftige Forschungsaufgaben
Für die Ordnung Lepidoptera lassen sich die 
künftigen Aufgaben bei der Inventarforschung 
in der DDR wie folgt charakterisieren:
A.
Im V ordergrund steht die faunistische Erfas­
sung aller bisher noch nicht erfaßten Fam ilien 
mit dem  Ziel, einen exakten Überblick über das 
Inven tar bei säm tlichen Fam ilien der Lepido­
ptera zu gewinnen. In einer sogenannten 
Check-List soll der A rtenbestand zusam m enge­
faßt übersichtlich dargestellt werden.
•  Das ist abhängig von der Anzahl und der 

Q ualifikation der M itarbeiter in den A r­
beitskreisen. Neue K ader müssen gewonnen 
werden, vorhandene sind zu qualifizieren. 
In teressenten sind jederzeit sehr w illkom ­
men! — Das ist aber auch abhängig

•  vom internationalen Forschungsstand zur 
Taxonom ie einzelner Lepidopterenfam ilien, 
wie eingangs bem erkt wurde. Inw iew eit ein 
Beitrag unsererseits dazu möglich sein wird, 
m uß h ier unberücksichtigt bleiben.

Auf jeden Fall ist der Weg bis zur kom pletten 
Erfassung säm tlicher Lepidopterenfam ilien 
noch beschwerlich.
B.
Parallel dazu muß im Rahm en der beiden A r­
beitskreise die Funddaten-Erfassung bei allen 
bereits inventarisierten  Fam ilien und A rten 
über Jahre  hinaus w eitergeführt werden. Es 
geht dabei um die fortlaufende Beobachtung 
der A real- und Abundanzdynam ik. Beispiele: 

Noch in den 60er und 70er Jah ren  w ar 
der Scheckenfalter M elitaea cinxia  L. 
(Nymphalidae) auch von m ehreren Thü­
ringer Fangplätzen bekannt, nach 1980 — 
bei recht gutem Durchforschungsgrad 
unseres Landes — liegen die Fundorte 
fast nu r noch im nördlichen Teil der 
DDR. Ohne die fortgesetzte F unddaten­
erfassung w üßten w ir das nicht so genau.
Besondere Beachtung verdient auch die 
Bestandskontrolle von Arten, die vom 
A ussterben bedroht sind. Der boreo-al- 
pine Hochmoorgelbling kam  noch bis 1934 
auf Mooren nahe der Ostsee vor. Bis in 
die 60er Jah re  w urden auch noch zahl­
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reiche Moore des Erzgebirgskamms be­
siedelt (REINHARDT & KAMES 1982). 
Bis Ende 1987 ging die Individuenzahl an 
den verbliebenen drei Fundorten jedoch 
enorm  zurück, so daß auf unserem  T erri­
torium  m it dem Erlöschen des Vorkom­
mens gerechnet w erden muß.

Die — wie w ir sahen — überaus wichtige lau­
fende Beobachtung der A real- und Abundanz- 
dynam ik möglichst zahlreicher A rten w ird 
wohl auch künftig auf der seit Jah ren  be­
stehenden freundschaftlichen Kooperation zwi­
schen den etwa 20 zum eist ehrenam tlichen Fa- 
milienbear.beitern und den m ehreren hundert 
Freizeit-Entomologen basieren müssen, in 
erster Linie also auf dem  Enthusiasm us beider 
Seiten. Das funktion iert schon lange ganz gut, 
ist aber zweifellos eine störanfällige Seite der 
faunistischen Arbeit. Besser w äre es deshalb, 
wenn eines Tages die Leitung der Entomofau- 
nistik in der DDR hauptam tlich erfolgen 
könnte, auf der Basis von P lanstellen fü r wis­
senschaftliche und technische M itarbeiter (für 
Organisation der D atenerfassung einschließ­
lich Com putereinsatz, fü r B ibliographie usw.). 
C.
Schließlich w äre künftig  (und sicherlich vor­
dringlich!) die intensivere Bearbeitung ökolo­
gischer Aspekte der Lepidopterologie in Angriff 
zu nehmen. Durch planm äßige feldbiologische 
Studien m üßte eine im m er bessere ökologische 
Fundierung unserer Faunakenntnisse ange­
streb t werden, die gegenw ärtig ja vor allem 
zoogeographisch aufbereitet sind. V ordergrün­
dig w ürden es die schützensw erten A rten sein 
müssen, später auch andere.
Bei vielen A rten ist der vorhandene W issens­
stand schon als recht gut zu bezeichnen (ins­
besondere hinsichtlich der speziellen H abitat­
oder H abitatsstrukturbindung), so bei den Tag­
faltern und bei den Geometridae. Er ist jetzt 
bereits auch ausreichend fü r gezielte Schutz- 
und Pflegem aßnahm en im Gelände. Dennoch: 
Die vorhandenen K enntnisse müssen einm al 
systematisch zusam m engetragen und aufberei­
tet (aufgeschrieben) werden, dam it die Lücken 
erkannt und planm äßig geschlossen werden 
können. Dadurch käm en w ir bald zu einer 
exakteren Begründung und Realisierung von 
speziellen M aßnahm en des Biotopschutzes als 
der G rundlage fü r jeden Artenschutz. Doch das 
ist ein sehr umfangreiches Vorhaben, das eine 
ausführlichere E rörterung verdient, als sie 
heute h ier möglich ist. W ir müssen demnächst 
darauf zurückkom m en und vor allem  die or­
ganisatorischen G rundlagen dafür ausarbeiten.

Es gibt also trotz des Erreichten, auf das w ir 
stolz sein können, noch viel zu tun. Jeder möge 
sich prüfen, ob und auf welche Weise er künf­
tig an dem w eiteren Ausbau des Lepidopteren- 
Faunistik  m ittun  könnte.
Abschließende Bemerkungen
Die vorgetragenen Gedanken stützen sich auf 
die K enntnisse und Erfahrungen der M itglie­
der der A rbeitskreise „M acrolepidoptera“ (Lei­
tung: OStR Dipl.-Päd. WOLFGANG H EI­
NICKE, Gera) und „M icrolepidoptera“ (Lei­
tung: Dr. REINHARD GAEDIKE, Eberswalde- 
Finow), denen herzlich zu danken ist. 
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Anlage 1

Kurzbibliographie der bisher erschienenen „Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera“

Autor(en) Taxonomische Gruppe Quelle

(1) GAEDIKE
(2) PETERSEN
(3) FRIESE
(4) GAEDIKE
(5) PETERSEN, FRIESE 

& RINNHOFER
(6) FRIESE
(7) PETERSEN
(8) PATZAK
(9) RINNHOFER 

PETERSEN & GAEDIKE
(10) GAEDIKE 

PATZAK
(11) GAEDIKE
(12) RINNHOFER
(13) HEINICKE

& NAUMANN

PATZAK

(14) REINHARDT & KAMES 
PETERSEN & GAEDIKE 
PATZAK

(15) REINHARDT 
REINHARDT

(16) GAEDIKE & PETERSEN

(17) PATZAK 

PATZAK
PETERSEN & GAEDIKE

(18) SCHINTLMEISTER
PATZAK

(19) RINNHOFER

REINHARDT

Eperm eniidae
Tineidae
A rgyresthiidae
Acrolepiidae

Cram bidae
Ethm iidae
Galleriidae
Coleophoridae
Pyralidae s. str.
N achträge I (zu 1, 2, 4)
Douglasiidae
N achträge II (zu 8)
Pyraustinae
Scopariinae
Noctuidae

Ergänzungen und Berichti­
gungen (zu 8)
Rhopalocera & Hesp. I 
N achträge III 
N achträge IV (zu 8) 
Rhopalocera & Hesp. II
1. Nachtrag (zu 14 und 15) 
Phycitidae

G racillariinae

N achträge V (zu 8)
N achträge IV (richtig: VI)
(zu 2, 4, 5, 7, 10, 11, 12, 16) 
Notodontidae
Ergänzungen und Berichti­
gungen II (zu 8) 
Nymphulinae, Schoenobiinae, 
Acentropidae
2. Nachtrag (zu 14 und 15) : 
Ergänzungen und K orrek­
tu ren  bis 1980

BzE 18(1968)3/4:300-310 
BzE 19(1969)3/6:311-388 
BzE 19(1969)7/8:693-752 
BzE 20(1970)3/4:209-222

BzE 23(1973)1/4:4-55 
BzE 23(1973)5/8:291-312 
BzE 23(1973)5/8:313-324 
BzE 24(1974)5/8:153-278 
BzE 25(1975)2:227-238 
Ent. Ber. 1975:75-79 
BzE 28(1978)1:211-216 
Ent. Ber. 1978/3:111-114 
BzE 30(1980)1:41-120 
BzE 30(1980)1:121-136 
BzE 30(1980)2:385-448 

31(1981)1:83-174 
2:341-448 

32(1982)1:39-188

Ent. Ber. 1980/2:87-90 
Ent. Nachr. Ber. 26(1982), Beiheft 1 
Ent. Nachr. Ber. 27(1983)1 :l-8  
Ent. Nachr. Ber. 27(1983)2:71-73 
Ent. Nachr. Ber. 26(1982), Beiheft 2 
Ent. Nachr. Ber. 29(1985)6:265-268 
Faun. Abh. Staatl. M useum Tierkde 
Dresden 13(1985)4:55-107 
Faun. Abh. Staatl. M useum Tierkde 
Dresden 13(1986)7:123-171 
Ent. Nachr. Ber. 30(1986)4:173-174

Ent. Nachr. Ber. 31(1987)1:29-36 
BzE 37(1987)1:35-82

Ent. Nachr. Ber. 31(1987)3:123-124

Bze 38(1988)1:169-182

Ent. Nachr. Ber. 33(1878)3:103-110
BzE =  Beiträge zur Entomologie (Berlin)
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Anlage 2 

Beispiele

1. Cuculila fraudatrix  EV. (Noctuidae)

Vom Gebiet der DDR erst seit 1950 bekannt. 
Seitdem  hat die A rt im  Zuge einer w est­
w ärts gerichteten A usbreitung nahezu das 
gesamte Gebiet der DDR in ih r A real ein­
bezogen. Der Harz, der W estteil des Bezir­
kes E rfurt, der Thüringer Wald, das Vogt­
land und das Erzgebirge w urden jedoch b is­
her nicht besiedelt. O ffenbar m eidet die 
A rt Gebiete oberhalb einer bestim m ten 
Höhenstufe, was sich m it ih rer ökologischen 
B indung an steppenartige Biotope erklären  
läßt. (HEINICKE & NAUMANN (1980-1982)

2. Eupithecia sinuosaria EV. (Geometi'idae) 
Beginn der A realausbreitung aus Richtung 
Osten etw a um das J a h r  1945 im äußersten 
Nordosten der DDR (Usedom). Seitdem 
fortlaufende A usbreitung in w estlicher 
Richtung. Um 1965 w aren bereits rund 
50 P rozent des D D R-Territorium s besiedelt. 
Inzwischen auch in der BRD, in Ö sterreich 
und in der Schweiz nachgewiesen. (GEL­
BRECHT in litt.)

3. Horisme corticata TR. (Geometridae) 
A usbreitung aus R ichtung Südosten, begin­
nend in den Jah ren  1937 bis 1950 über das 
E lbtal bei Dresden. Je tzt w ird ein großer 
Teil der DDR besiedelt. Auch in der öst­
lichen BRD und in D änem ark inzwischen 
nachgewiesen. (GELBRECHT in litt.)

4. Plebicula amanda  SCHNEIDER 
(Lycaenidae)
Die G ebrüder SPEYER (1858) nennen vom 
Gebiet der heutigen DDR noch keine F und­
orte, sondern nu r aus angrenzenden Gebie­

ten (heute VR Polen und ČSFR), doch ist 
nach WARNECKE (1956) um  1850 die Um ­
gebung von Berlin schon besiedelt gewesen. 
Um 1880 setzte im norddeutschen Raum 
eine ausgeprägte w estw ärts gerichtete Ex­
pansion ein. 1900 w ar die A rt bis M ecklen­
burg vorgedrungen, nach 1930 w urden die 
ersten Funde vom Gebiet der heutigen BRD 
bekannt (zum Beispiel von G ifhorn und 
Braunschweig). Diesem Vorstoß folgte die 
flächenhafte Besiedlung der DDR-Nord- 
bezirke. Ü ber die jüngste A usbreitungsten­
denz hat REINHARDT (1987) ausführlich 
referiert.

5. Melanargia galathea  L. (Satyridae)
Um 1850 verlief die A real-N ordgrenze beim 
D am enbrettfalter etw a durch Berlin (Gebr. 
SPEYER 1858). Die ersten  F alte r in Meck­
lenburg w urden zwischen 1870 und 1880 
beobachtet, auf Rügen aber erst 1946/47 
entdeckt (FRIESE 1956). Heute besiedelt 
die leicht kenntliche A rt das gesamte Ter­
ritorium  der DDR einschließlich der Ost- 
seeküste und -insein. F ü r Skandinavien lie­
gen jedoch nach HÉNRIKSÉN & KREUT­
ZER (1982) noch keine Funde vor, fü r Däne­
m ark  w ird sie bei KARSHOLT et al. (1985) 
als eingeschleppt bezeichnet. — Die Ostsee 
w irk t als A usbreitungsschranke — wie 
lange? (REINHARDT in litt.)

6. Chloroclystis v-a ta  HAWORTH 
(Geometridae)
Um 1900 besiedelt die A rt nur ein kleines 
Gebiet im  Südosten der DDR (Umgebung 
Dresden). Von da aus erfolgte die A usbrei­
tung, zuerst über nahezu den gesam ten Sü­
den der DDR (bis etw a 1950). Bis 1960 ver­
schob sich die A realgrenze in nördlicher 
R ichtung bis etw a zur L inie Stendal—G ran­
see—F rankfurt/O der. Heute besiedelt die 
A rt die gesamte DDR. In  D änem ark w urde 
sie erstm als 1973, in Schweden 1976 gefun­
den. (GELBRECHT in litt.)

7. Acontia lucida HFN. (Noctuidae)
Die w ärm eliebende Tageule w urde vor der 
Jahrhundertw ende in unserem  Gebiet nicht 
selten gefunden. Sie w urde jedoch bereits 
vor 1900 auffällig  seltener. Seit 1900 w urden 
nur 5 Funde bekannt, die letzten in den 
Jah ren  1925 und 1957 (je ein  Tier). HEI­
NICKE & NAUMANN 1980-1982)

8. Parnassius apollo L. (Papilionidae)
Bereits im vergangenen Jah rhundert w aren 
F unde des A pollofalters auf unserem  Ge­
b iet recht spärlich. Dennoch m uß die A rt 
bis etw a 1860 lokale P lätze vom K yffhäuser 
bis Eisenach, dem Saaletal, der Umgebung 
von W eim ar und südwestlich des Thüringer 
W aldes besiedelt haben. Sam m lungse^em - 
p lare und K arteinotizen existieren noch 
heute davon. Bis 1900 w aren die F alter 
dann n u r noch im oberen Saaletal m it sei­
nen N ebentälern zu beobachten, offenbar 
bereits in  ganz geringer Individuenzahl. 
Um 1920 verschw and der A pollofalter vom 
Gebiet der jetzigen DDR. Bei den gelegent­
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liehen Sichtbeo.bachtungen in spä terer Zeit 
(letztmalig 1953 im  Gebiet Saalburg, Kreis 
Schleiz; Zoppoten, K reis Lobenstein) könnte 
es sich um eingeflogene Stücke oder um 
eine kurzzeitige K oloniegründung der Po­
pulation aus dem Fränkischen Ju ra  gehan­
delt haben (REINHARDT & KAMES 1982).

9. Epirranthis diversata  ESPER (Geometridae) 
Der letzte sichere Nachweis vom Gebiet der 
DDR stam m t etw a aus der Zeit um 1949. 
Auch in der BRD und in der CSFR befindet 
sich die A rt im Rückzug (GELBRECHT in 
litt.).

10. Deltote candidula  SCHIFF. (Noctuidae) 
Durch die DDR verläuft ein Teil der A real­
westgrenze. Im  vergangenen Jah rhundert 
noch im  M ittelgebirgsvorland nördlich des 
Thüringer W aldes und des Erzgebirges, um 
Dessau und W ittenberg L utherstad t sowie 
im  w estlichen Teil des Ostseeküstenberei­
ches vorkom m end. Seitdem  Zurücknahm e 
der A realgrenze in R ichtung Osten. Nach 
1979 w urde die A rt im  w esentlichen nur 
noch aus dem Bezirk F rankfurt/O der ge­
meldet, zuletzt 1987 aus dem Kreis Seelow.

11. Pyronia tithonus  L. (Satyridae)
Die A real-N ordostgrenze des Augenfalters 
verläuft durch unser Gebiet. Im  vergange­
nen Jah rh u n d e rt w urde die A rt von vielen 
Flugplätzen in den m ittleren  Gegenden ge­
meldet. Von dort gibt es in diesem Ja h r­
hundert keine Bestätigung mehr. Nach 1945 
w urde sie — abgesehen von wenigen Ein­
zelfunden — n u r noch in den Sandgebieten 
der Bezirke D resden und Cottbus gefun­
den. Nach 1980 schrum pfte das A real w ei­
ter, die Funde konzentrieren sich jetzt nur 
noch auf den Raum  Cottbus/Sprem berg/ 
W eißwasser. Es b leibt abzuw arten, ob sich 
P. tithonus dort zu halten  vermag. (REIN­
HARDT in litt.)

12. N ym phalis antiopa  L. und N. polychloros L. 
(Nymphalidae)
Das schlagartige V erschw inden der beiden 
gut kenntlichen A rten  in  den 50er Jahren  
ist m öglicherweise auf solche gravierenden 
W itterungseinflüsse zurückzuführen. Beide 
A rten legen eine w interliche Im aginaldia- 
pause ein, w ährend der sie unem pfindlich 
gegenüber tiefen  T em peraturen sind. Im  
zeitigen F rü h ja h r schließt sich eine Quies- 
zenz an, das heißt, bei günstigem W etter 
„erwachen“ die F alte r und fliegen (=  Ver­
brauch von Energie) : T ritt anschließend

fü r l ä n g e r e  Zeit naßkaltes W etter ein, 
kann keine N ahrungsaufnahm e erfolgen. 
V erluste sind die Folge.
Im  W interhalb jahr 1953/54 w urde es nach 
strengen Frösten zeitig frühlingshaft warm, 
danach aber m ehrere M onate naßkalt. Beide 
A rten verschw anden plötzlich fast vom ge­
sam ten Gebiet der DDR und blieben viele 
Jah re  lang ausgesprochen selten. Inzw i­
schen sind sie in den m eisten DDR-Bezir- 
ken aber w ieder vertreten  und in einigen 
Gegenden sogar w ieder häufig (besonders 
der Trauerm antel) (REINHARDT 1983).

13. Lycaena helle SCHIFF. (Lycaenidae)
Einen katastrophalen  Rückgang zeigt der 
Violette Feuerfalter, eine Art, die Sum pf- 
und M oorwiesen bew ohnt und deren Raupe 
Schlangenknöterich (Polygonum bistorta) 
befrißt. Bereits um  die Jahrhundertw ende 
w ar der beginnende Rückgang erkennbar, 
doch w aren in der w eiteren B erliner Um­
gebung und an einigen anderen O rten die 
(lokalen) F lugplätze M itte dieses Ja h rh u n ­
derts noch gut besetzt (REINHARDT 1983). 
Nach 1980 w urde die A rt vom Gebiet der 
DDR aber noch nicht w ieder gemeldet.

14. Scolitantides orion (Lycaenidae)
Ende 1987 nu r noch aus zwei Gebieten der 
DDR m it zusam m en 7 Flugplätzen bekannt! 
(REINHARDT in litt.)

15. Glaucopsyche alexis  PODA (Lycaenidae) 
Ende 1987 nur noch an einem  einzigen 
Fundort gefunden! (REINHARDT in litt.)

16. Charaspilates formosaria  EV. (Geometridae) 
Am letzten bekannten Fundort im N ord­
osten der DDR (NSG „Anklam er S tad t­
b ruch“) konnte die A rt seit M itte der 70er 
Jah re  tro tz intensiver Suche nicht w ieder 
nachgewiesen werden. Sie ist durch Melio­
rationsm aßnahm en in hohem Maße gefähr­
det (GELBRECHT & MÜLLER 1987), v iel­
leicht aber auch schon auf dem Gebiet der 
DDR erloschen.

17. Colias palaeno europome ESP. (Pieridae), 
Hochmoorgelbling
A kut in der DDR bestandsbedrohte Art.
1987 nur noch an drei Flugplätzen im  Erz­
gebirge m it jeweils äußerst geringer Ind i­
viduenzahl (REINHARDT in litt.).

A nschrift des Verfassers :
OStR Dipl.-Päd. W olfgang Heinicke
Straße der Republik 35
Gera
DDR - 6500
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